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Unterstützung
für die Wirtschaft

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Vor einigen Wochen stellte der US-ame-
rikanische Präsident Barack Obama ein
Programm vor, mit dem er die Arbeitslo-
sigkeit in den USA bekämpfen wolle. Er
habe „die Wirtschaft“ nicht verstanden,
hieß es dazu aus den erzkonservativen
Tea Party-Kreisen.

Ich meine, dass Obama das Programm
ins Leben rief, gerade weil er „die Wirt-
schaft“ sehr gut verstanden hat. Es liegt
am Staat und an den kleineren politi-
schen Einheiten (Länder und Gemein-
den) dafür zu sorgen, dass „die Wirt-
schaft“ dem Allgemeinwohl zugute
kommt. Durch die Leistung von Abga-
ben, Steuern und die Schaffung mög-
lichst vieler Arbeitsplätze. 

Was Körperschaften wie die Gemeinde
Schwechat dazu beitragen können,
liegt auf der Hand: Förderung lokaler
Initiativen und die Herstellung eines
passenden Umfeldes schaffen eine posi-
tive Umgebung für Wirtschaftstreiben-
de. Dann sind die Voraussetzungen für
eine erfolgreiche wirtschaftliche Betäti-
gung gegeben, was Arbeit und Wohl-
stand schafft.

Allerdings gibt es mächtige Faktoren,
die auf internationaler, sogar globaler
Ebene die Wirtschaft beeinflussen. Da
bedarf es mehr als die Anstrengung
einer Gemeinde, hier positive Verhält-
nisse zu schaffen.

Ihr Bürgermeister 

Das Umfeld stimmt
Wirtschaft hat Zukunft 

Kommunale Initiativen

zur Stärkung

der Wirtschaft in

der Stadt

Brauerei, Raffinerie, Flugha-
fen, Vonwiller Mühle und
Borealis – das sind die großen
Leitbetriebe, mit denen die
Stadt Schwechat weltweit in
Verbindung gebracht wird.
Doch die insgesamt etwa
16.000 bis 18.000 Arbeitsplät-
ze (je nach konjunktureller
Lage) verteilen sich auf weit
mehr als die drei Arbeitsstel-
len. So teilt sich der Flugha-
fen auf rd. 1.300 Betriebe auf,
in der Stadt Schwechat gibt
es rd. 1.175.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die konjunkturellen Schwan -
kungen sind es auch, die der
Stadt in den vergangenen
drei Jahren Probleme bereite-
ten. Wir haben in dieser Zeit
rund drei Millionen Euro an
Kommunalsteuer verloren –
gleichzeitig stiegen die Um -
lagenzahlungen ans Land.“
Die Millionen-Ausfälle wur-
den durch den Verlust von rd.
2.500 Arbeitsplätzen in
Schwechat (inkl. Flughafen)
hervorgerufen.

Fazekas: „Auf die großen
Betriebe haben wir keinen

Einfluss – umso wichtiger ist
es für uns, die kleinen Gewer-
be-, Dienstleistungs- und
Handelsbetriebe zu fördern.
So werden Arbeitsplätze gesi-
chert und neu geschaffen.“

Wirtschaftsplattform

Im Jahr 2005 wurde deshalb
die Wirtschaftsplattform
gegründet. Das ist eine Ko -
operation der Stadtgemeinde
Schwechat mit der Wirt-
schaftskammer Schwechat,
der EKAZENT Gebäudever-
mietung und dem Verein
„Ihre Schwechater Wirt-
schaft“, dem mittlerweile rd.
130 Betriebe angehören.

Der Bürgermeister: „Die
Wirtschaftsplattform wird
von der Gemeinde in unter-
schiedlicher Höhe gefördert,
je nachdem, welche Projekte
umgesetzt werden sollen. Für
2011 z.B. wurden 140.000
Euro budgetiert.“

In der Wirtschaftsplatt-
form wird vor allem daran
gearbeitet, die Kaufkraft
nachhaltig in Schwechat zu
halten. Fazekas: „Für diesbe-

zügliche Aktivitäten gibt es
ein anschauliches Beispiel –
den Bummelabend. Bei sei-
nen Anfängen war das eine
echte Insider-Veranstaltung.
Heute sind die Einkaufsstra-
ßen in Schwechat dicht
besetzt, wenn wieder ein
Bummelabend auf dem Pro-
gramm steht.“

Messen, Vorführungen,
Unterhaltungs- und Show-
programme und vieles mehr
sind weitere öffentliche
Events, mit denen die Wirt-
schaftsplattform erfolgreich
ihre Ziele verfolgt.

Schaffung der 
Infrastruktur

Zu den wichtigen Aufgaben
einer Gemeinde zur Förde-
rung der Wirtschaft gehört
die Schaffung der entspre-
chenden Infrastruktur. Faze-
kas: „Betriebe brauchen ein
ihren Bedürfnissen entspre-
chendes Umfeld. Schwechat
geht da schon mit Vorteilen
an den Start, durch die Nähe
des Flughafens und anderer
großer Arbeitgeber wie Raffi-
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Meine
Meinung

Daniela Fazekas, SPÖ
Schwechat fördert die Betrie-
be, durch Maßnahmen, wie
die Lehrlingsförderung oder
die Wirtschaftsplattform. So
arbeiten die Betriebe in der

Stadt zusammen und beleben die Stadt.
Durch die Stärkung der Betriebsstruktur
können Arbeitsplätze geschaffen und
langfristig gesichert werden. Wenn die
Menschen Arbeitsplätze mit entsprechen-
dem Einkommen haben, sind sie sozial
abgesichert und haben eine gestärkte
Kaufkraft, um die Leistungen der Betriebe
in Anspruch nehmen zu können, einkau-
fen zu gehen etc. Durch die Schaffung
langfristiger Arbeitsplätze, erhält die
Stadt auch einen höheren Betrag an Kom-
munalsteuer. Dieses Geld wird einerseits
in sozialpolitische Maßnahmen, wie
etwa die Mietzinsunterstützung, Öffi-
Card oder Weihnachtsgutschein inves-
tiert. Andererseits werden damit bildungs-
politische Maßnahmen, wie Kindergär-
ten, Schulen, Fachhochschule, Überbe-
triebliche Lehrwerkstätten finanziert.
Geht’s den Menschen gut – geht’s dem
zukunftsträchtigen Wirtschaftsstandort
Schwechat gut.

Wie beurteilen Sie die Zukunft Schwe-
chats als Wirtschaftsstandort?

Ernst Viehberger, ÖVP Unse-
re Stadt ist als Wirtschafts-
standort national und inter-
national eine anerkannte
Größe und hat daher von
einer gesunden Basis ausge-
hend auch die Wirtschaftskrise hervorra-
gend gemeistert. Das kommt nicht von
ungefähr. Politik und Wirtschaft haben
hervorragend kooperiert. Schwechat
kann nun mit einer äußerst geringen
Arbeitslosenrate aufwarten. Die steigen-
de Zahl von Betriebsgründungen prägt
den wirtschaftlichen Aufschwung und Fir-
men stellen wieder mehr Personal ein.
Insgesamt gesehen hat unsere Stadt als
Wirtschaftstandort entwicklungsmäßig
eine vielversprechende Zukunft. Aller-
dings muss man dafür auch investieren.
Auch als Stadt. Für Niederlassungen
neuer Wirtschaftsträger muss sie Anreiz
schaffen, spülen diese doch Geld in die
Gemeindekasse und heben damit den
Wohlstand. Ein entsprechender Bran-
chenmix ist da unabdingbar. Nicht aus-
ruhen, gemeinsam und für unsere Bevöl-
kerung weiter in eine wirtschaftlich abge-
sicherte Zukunft steuern, ist das Ziel. 

nerie oder Vonwiller Mühle
und hochrangiger Verkehrs-
verbindungen ist für Gewer-
be- und Dienstleistungsbe-
triebe aller Art ein hoher
Anreiz gegeben sich hier nie-
derzulassen.“

Deshalb wurden in den
vergangenen Jahren und
Jahrzehnten weitläufige Ge -
werbegebiete geschaffen, die
abseits von Wohnsiedlungen
den ungestörten – und nicht
störenden – Betrieb ermögli-
chen.

Der Bürgermeister: „Auch
innerhalb der Wohngebiete
schaut die Gemeinde, dass
die Geschäfte, die Nahversor-
gung für alle möglichen Fälle
garantieren, ein attraktives
Umfeld vorfinden.“ Dazu
gehört die Förderung von
öffentlichen Verkehrsmittel
ebenso, wie die Schaffung
von Kurzparkzonen und ver-
kehrsberuhigenden Maß-
nahmen. 

Vorbildwirkung

Nicht zuletzt hat die Stadt-
gemeinde Schwechat auch

Vorbildwirkung. Der Bürger-
meister: „Wir beschäftigen
mehr als 400 Menschen und
gehören damit zu den gro-
ßen Arbeitgebern in Schwe-
chat. Da haben selbstver-
ständlich die Arbeitsbedin-
gungen, das Arbeitsklima
und auch der Einsatz von
Lehrlingen Auswirkungen
auf andere Betriebe.“ 

Besonders auf dem Gebiet
der Lehrlingsausbildung wird
seitens der Stadt viel unter-
nommen:
• Es werden Lehrlinge im
Bereich der Gemeinde ausge-
bildet,
• eine Überbetriebliche Lehr-
werkstätte mit aktuell rd. 30
Lehrplätzen wird großzügig
gefördert und
• für die Neuschaffung von
Lehrstellen gibt es Geld von

der Stadtgemeinde – alle Infos
dazu auf der Schwechater
Homepage schwechat.gv.at.

Fazekas: „Ich bin der Über-
zeugung, dass in Schwechat
gute Voraussetzungen für
eine florierende Wirtschaft
vorhanden sind. Hier ist auf-
grund der geografischen
Situation und der Nähe zu
den großen Betrieben und
hochrangigen Verkehrsver-
bindungen viel Geld notwen-
dig, um die Lebensqualität
aufrecht zu erhalten. Dieses
Geld wird von den Menschen
in den Betrieben erwirtschaf-
tet und kommt in Form der
Kommunalsteuer der Stadt –
und damit den Menschen,
die hier leben – zugute. So
arbeiten wir alle daran,
Schwechat weiterhin lebens-
wert zu erhalten.“ n

Brigitte Dujmovits ist eine
von vielen Angestellten,
die in den zahlreichen-
Schwechater Geschäften
die Menschen bestens mit
Lebensmittel und mehr ver-
sorgen.

... der Raffinerie gibt es in Schwechat große Schlüsselbetriebe mit zahlreichen Arbeitsplätzen.Mit einem internationalen Flughafen im Stadtgebiet und ...

Die Stadt sorgt für ein positives Betriebs-Umfeld, wie hier in der
Reinhardsdorfgasse in Rannersdorf.
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In der Mannswörther Römer-
straße fand der Spatenstich für
das jüngste Wohnbau-Projekt
in Schwechat statt.

Leistbarer Wohnraum

Zwischen Römerstraße und
Mannswörther Straße entsteht
in den kommenden einein-
halb Jahren eine Anlage mit
Einzel-, Reihen- und Mehrfa-
milienhäusern. Mit den 63
Wohnungen werden rd. 5.700
Quadratmeter neuer Wohn-
raum geschaffen. Dazu gehö-
ren eine Tiefgarage mit 93
Stellplätzen sowie ein Kinder-
spielplatz. Bauträger des Pro-

jekts ist die Wohnbaugenos-
senschaft der GPA.

Bgm. NR Hannes Fazekas
beim Spatenstich: „Wir sind
daran interessiert, dass in
Schwechat weiterhin leistba-
rer Wohnraum zur Verfügung
steht. Der geförderte genos-
senschaftliche Wohnbau hat
deswegen Priorität im Stadt-
gebiet.“

Wachsende Stadt

Schwechat ist eine – nach wie
vor – wachsende Stadt, in der
heute schon mehr als 16.300
Menschen leben. Die Nachfra-
ge nach Wohnraum ist unge-
brochen – auch in Manns-
wörth. Fazekas: „Hier hat die
Stadt in den vergangenen Jah-
ren zahlreiche Projekte ver-
wirklicht. Die Volksschule
bekam einen neuen Turnsaal,
im Schloss Freyenthurn wurde
der Hort untergebracht sowie
ein Veranstaltungszentrum
und eine Expositur der Städti-
schen Bücherei errichtet.
Dazu kommen zahlreiche
infrastrukturelle Maßnahmen
wie der Ausbau von Fernwär-
me, Kanal- und Wassernetz
sowie verkehrsberuhigende
Maßnahmen.“

Fazekas abschließend:
„Mannswörth ist ein attrakti-
ver Stadtteil Schwechats, in
dem immer mehr Menschen
leben wollen.“ n
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Spatenstich
für neue Wohnungen

Einzel-, Reihen-

und Mehrfamilienhäuser

in Mannswörth

bis Ende 2012

Bgm. NR Hannes Fazekas (mitte) beim Spatenstich in Mannswörth

Die Baustelle in Mannswörth

Taxiunternehmer Johann Taschlmar stellte Bgm. NR Hannes Fazekas
und einigen Schulkindern den neuen Bus vor, der im neuen Schuljahr
zum Einsatz kommt.

Eine wichtige Verbindung für
FußgängerInnen und Rad-
fahrerInnen ist wieder
benutzbar. Die Brücke über
den Mitterbach in der Steg-
gasse wurde Ende August
wieder für FußgängerInnen
und RadfahrerInnen freige-
geben.

Hoch frequentiert

Die Brücke wird vor allem
von den SchwechaterInnen,

die in der Gladbeckstraße
wohnen und als Verbindung
zum Sommerbad genutzt
und ist somit hoch frequen-
tiert. Bei einer Kontrolle war
aufgefallen, dass die Beton-
platten, aus denen der Fuß-
und Radweg besteht, anfin-
gen brüchig zu werden.

Die Erneuerung der Plat-
ten dauerte rd. drei Wochen,
jetzt wurde die Brücke wie-
der freigegeben. n

Stegbrücke 
wieder offen

Sanierung

wurde 

abgeschlossen

Privatunternehmer

mit Fahrten

beauftragt

In Schwechat ging mit dem
alten Schuljahr auch die Aera
der kommunalen Schulbus-
fahrten zu  Ende. Mit Beginn
des neuen Schuljahres über-
nahm ein privater Taxiunter-
nehmer diesen Dienst.

Sicher unterwegs

Bgm. NR Hannes Fazekas
begründet den Wechsel im
Schulbussystem: „Für uns
war es auch eine Frage der
Sicherheit. Unser alter Ge -
meindebus hat ausgedient,
der Ankauf eines neuen Fahr-
zeugs kam auch aus wirt-
schaftlichen Gründen nicht
in Frage.“

Der nun in Dienst gestell-
te Bus entspricht den
modernsten Sicherheits-
standards, wie sie für den

Transport von SchülerInnen
vorgesehen sind. 

Weiterhin gratis

Für Eltern und Kinder wird
sich durch den Wechsel nichts
ändern: Die Fahrzeiten und
Routen bleiben die gleichen
wie bisher. Und: Die Trans-
porte in Schule und Hort
erfolgen weiterhin gratis.

Fazekas: „Das ist für uns
keine Frage, aus dem Schul-
weg dürfen den Eltern keine
Kosten entstehen.“

Die einzige Änderung be -
trifft die Haltestellen: Der Halt
am Andreas Hofer-Platz wur-
de aufgelassen, weil der Hort
dort renoviert wird. Dafür
bleibt der Bus für die Hortkin-
der in der Gladbeckstraße
beim alten Billa stehen. n

Schulbus 
neu organisiert

Die Brücke über den Mitterbach ist wieder offen.
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Ihre PhysiotherapeutInnen:

Doris Nirnberger 0676 7803615

Irina Sallager 0650 2663713

Veronika Bruckner 0650 8956880

Physiotherapie nach Verletzungen, Operationen und bei 

sonstigen Beeinträchtigungen am Bewegungsapparat

Wiener Straße 36–38/1/2
2320 Schwechat
www.wieder-aktiv.at

Physiotherapie · Bewegungstherapie · Manuelle Therapie 

Trainingstherapie · Sportphysiotherapie · Ganganalyse 

Haltungsschulung · Beckenbodentraining ·  Massage 

Wir bringen Sie wieder in Bewegung!
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Seit 26 Jahren ist der Eislauf-
platz in Schwechat in Betrieb –
nach all den Jahren gab die
Kühlanlage irreparabel ihren
Geist auf. Da sich die Technik
auch grundlegend geändert
hat, wurden nun Kältemittel-
matten auf der bestehenden
Betonfläche verlegt. Die Am -
moniakanlage ist nur noch für
die Kälteerzeugung zuständig,
die über einen Wärmetau-
scher an das umweltfreundli-
che Kältemittel in den Kunst-
stoffmatten weitergereicht
wird. Bgm. NR Hannes Faze-
kas: „Ich weiß von Gemeinden,
die ihre Eislaufplätze gesperrt
haben, weil die Reparatur zu
teuer war. Auch bei uns hat das
viel Geld gekostet, rd. 200.000
Euro – aber das sind wir unse-
ren Schwechaterinnen und
Schwechatern schuldig.“

Der Eislaufplatz öffnet am
12. November seine Pforten. n

Eislaufplatz 
wird saniert

200.000 Euro

für eine moderne

umweltfreundliche Kühlanlage
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Sind Sie zu dick?    Rufen Sie uns gleich an!

Figurella – Ihre Chance auf ein neues Körpergefühl! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 10 bis 20 Uhr,

Freitag 10 bis 16 Uhr

Figurella verhalf Ihr 
zum Ziel!

Schwechat 
Wiener Straße 48 

Tel. 01 / 707 98 35

Sie erhalten von uns 
GRATIS:

Genaue Information über 
Ihr Schlankheitsprogramm

Persönliche Figuranalyse

Berechnung der Zeit 
bis zur Erreichung der 

Idealfigur

Erklärung der Geld-
zurück-Garantie!

www.figurella.at

Rufen Sie gleich an!

Was bringen Sie mit:

Den Wunsch abzunehmen!

1 Stunde Zeit 
um sich  zu informieren

Vertrauen um an den 
Erfolg zu glauben

Jede Menge offene Fragen, 
die wir gerne beantworten

-12,2 kg 

in 3 Monaten

Frau Dr. Mang (Landärztin) hat 
es trotz anstrengenden Fitness-
studiobesuchen und allen nur er-
denklichen Formen der Diäten und 
medikamentösen Helferleins nicht 
geschafft abzunehmen!

EGAL WELCHE ZUKUNFT 
SIE SICH AUSMALEN.
WIR FINANZIEREN IHREN 
WOHNTRAUM.
Rechnen Sie mit den Spezialisten Ihrer HYPO NOE Landesbank, 

wenn es um Ihren Wohntraum geht. Wir sind näher bei Ihnen, 

näher am Bauen und näher am Land. Das garantiert Ihnen kom-

petente Beratung, attraktive, fl exible Konditionen und Ihre 

individuelle Finanzierungslösung nach Maß und aus einer Hand. 

Sie profi tieren von 120 Jahren Marktkenntnis und Erfahrung. 

Ihr Vorteil ist unsere einzigartige Förderkompetenz in Nieder-

österreich und unser lokales Know-how. Das Beste für Sie. Von 

uns, vom Land und in Ihrer Region. Denn ein guter Plan verdient 

die beste Finanzierung. Darauf können Sie sich verlassen. Das 

ist die Bank, auf die Sie bauen können: Bis bald in Ihrer HYPO 

NOE Landesbank oder in einem unserer drei Wohnbau Center.

www.hyponoe.atDie Bank, auf die man bauen kann.

Jetzt Traum-Finanzierung sichern:

Wir schenken Ihnen

die erste Kreditrate*!
Nur für kurze Zeit! 

*Aktion gültig bis 31. 10. 2011. Die vorliegende Marketingmitteilung dient ausschließlich der unverbindlichen Information. Bei den darin enthaltenen 
Informationen handelt es sich nicht um eine Empfehlung für An- und Verkauf von Finanzinstrumenten. Das Informationsblatt ersetzt keine fachgerechte 
Beratung. Detaillierte Produktauskünfte erhalten Sie in allen Geschäftsstellen und Wohnbau Centern der HYPO NOE Landesbank AG. Stand: 08. 2011 

Der Eislaufplatz beim Freizeitzentrum wurde rechtzeitig vor der
Eröffnung am 12. November in Stand gesetzt.

Der letzte Akt der Umwelt-
verträglichkeitsprüfung
zur 3. Flughafenpiste ging
vom 29. August bis 7. Sep-
tember im Multiversum
von statten. Dabei wurden
im Wesentlichen noch-
mals die Standpunkte von
Gegnern und Befürwor-
tern ausgetauscht.

Die Anrainergemeinden
haben sich ja bereits lange
vor dem eigentlichen
Genehmigungsverfahren
mit dem Flughafen im
Rahmen der Mediation
auf eine konzertierte Vor-
gangsweise geeinigt.

In wiefern die Bürger-
initiativen das Verhand-
lungsergebnis akzeptie-
ren werden, oder ob es
eine weitere Runde bei
der Berufungsbehörde
geben wird, wird sich
noch weisen. n

3. Piste: UVP
verhandelt

Digitale Information
im Gemeindebau

Bildschirme

ersetzen

schwarzes Brett

66 Wohnhausanlagen mit
insgesamt rd. 1.500 Wohnun-
gen nennt die Stadtgemein-
de Schwechat ihr Eigen. In
diesem Anlagen hält nun die

digitale öffentliche Informa-
tion Einzug.

Pilotprojekt

Gemeinsam mit der von der

Stadt geförderten Wirtschafts-
plattform und dem Unterneh-
men Infoport GmbH geht die
Stadt Schwechat im Bereich
der Gebäudeverwaltung neue

Wege. Über ein digitales Infor-
mationssystem werden aktu-
elle Informationen der Stadt-
und Wohnhäuserverwaltung,
Kontakte, wichtige Termine
sowie Top-News aus der Stadt
übermittelt.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Hier entstehen sehr kurze
und effiziente Informations-
wege. Ich bin gespannt, wie
das neue System angenom-
men wird.“

Schwarzes Brett ade

Diese digitalen Schaukästen
sind als Ersatz des klassi-
schen schwarzen Brettes
anzusehen.  Der Bürgermeis-
ter: „Mit diesem weiteren
Projekt im Rahmen der
‚eSchwechat’-Initiative wer-
den wir unserem Ruf als offe-
ne und kommunikations-
freudige Stadt gerecht.“ n

Ing. Herbert Nagy (re., Firma Intelli Solution GmbH) präsentiert Bgm. NR Hannes Fazkas,dem zuständi-
gen Stadtrat Peter Howorka und Julia Klaushofer (Wohnhäuserverwaltung) das neue Projekt Infoport.
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Jetzt bis 31.10.2011:

7 Tage 

gratis trainieren!
Einmalig an 7 aufeinander folgenden Tagen 

für ein Nicht-Mitglied.

Mrs.Sporty – Ihr persönlicher Sportclub.

Jetzt Angebot im Club in Ihrer Nähe sichern:

Hier trainieren alle 
        gemeinsam mit Erfolg!        gemeinsam mit Erfolg!        gemeinsam mit Erfolg!

Auch Sie können Ihr persönliches Ziel in nur 30 Minuten mit der Unterstützung von Mrs.Sporty erreichen.

http://www.mrssporty-schwechat.at
Tel.: 01 / 9971806
2320 Schwechat
Wienerstraße 11

SchwechatMrs.Sporty

Rathaus im Park
Information, Wünsche, Anregungen und mehr

Neue Form des

Zusammentreffens mit

Politik und Verwaltung

Eine neue Form des direkten
BürgerInnenkontaktes wur-
de mit der Veranstaltung
„Rathaus im Park“  kreiert.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die ,Bürgermeisterplatz’ln’
sind in die Jahre gekommen;
wir haben nach einem neuen

Weg gesucht, um Bevölke-
rung, Politik und Verwaltung
in unbürokratischer Weise
zusammen zu bringen.“

Informationen

Die „Bürgermeisterplatz’ln“
waren dezentral auf das

gesamte Stadtgebiet und
mehrere Termine verteilt.

Fazekas: „Das hatte den
Nachteil, dass dabei nie der
gesamte Informationspool
aus dem Rathaus vertreten
war. Mit der neuen Form
konnten wir nicht nur die

kleineren Probleme bespre-
chen, wie sie immer wieder
auftauchen, sondern auch in
größeren Zusammenhängen
mit den BesucherInnen dis-
kutieren und sie informieren.

Gratis Zubringer

Dass an der Veranstaltung
wirklich alle interessierten
SchwechaterInnen teilneh-
men konnten, dafür sorgte
die Möglichkeit zur kostenlo-
sen Benutzung der Öffis wäh-
rend der Veranstaltungszeit.

Wie bisher wurden alle
Anliegen, Wünsche und
Anregungen protokolliert.

Fazekas: „In den kommen-
den Wochen werden diese
Protokolle aufgearbeitet. So
können – vor allem bei klei-
neren Problemen – sehr rasch
Lösungen gefunden und
umgesetzt werden.“ nZahlreiche Interessierte kamen zum ersten „Rathaus im Park“.

Franz Urani GesmbH
Lichtenbach 1

8692 Neuberg/Mürz 
Tel. & Fax +43 (0) 3857/205 55

www.teichwirt-urani.at

SStt ee ii ee rrmmaa rr kk
Neuberg a. d. Mürz

URANI GASTRONOMIE
R E S T A U R A N T ·  H O T E L ·  C A F E ·  B A R

kein Ruhetag · ganztägig warme Küche

Baumeister · Zimmermeister · Spenglermeister
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Neues aus der Schwechater Wirtschaft
20 Jahre ARGE Chance Seit
20 Jahren arbeitet der Verein
ARGE Chance mit Langzeitar-
beitslosen, seit fünf Jahren ist
auch Schwechat Stützpunkt.
Die Stadtgemeinde Schwe-
chat subventioniert die Arbeit
des Vereins in der Höhe der
jährlichen Kommunalsteuer
und vergibt auch immer wie-
der Aufträge an die KlientIn-
nen. Bgm. NR Hannes Faze-
kas gratulierte bei der Jubilä-
umsfeier in Mödling und
meinte: „Schwechat ist seit
fünf Jahren ein Stützpunkt
der ARGE Chance. Der Verein
ist hier auch deshalb gut auf-
gehoben, weil sich mein
Team und ich zur aktiven
Sozialpolitik bekennen.“

***
Bachelorfeier Im Business-
park fand in der academia
nova die Bachelorfeier für die
ersten Absolventen der dua-
len Ausbildung statt. Im Jahr
2008 traten sieben StudentIn-

nen die Ausbildung an, drei
schlossen als Bachelor ab.

Die Ausbildung an der aca-
demia nova hat mittlerweile
enormen Anklang gefunden:
Bei der Verabschiedung der
drei Bachelors wurden 28
neue StudentInnen begrüßt.

***
FerialpraktikantInnen In der
Stadtgemeinde Schwechat
wurden während der Monate
Juli und August insgesamt 20
Stellen mit Ferialpraktikan-
tInnen besetzt. 

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Wir leisten weiterhin unse-
ren Beitrag, damit junge
Menschen möglichst rei-
bungsfrei ins Arbeitsleben
hineinwachsen.“

***
Printakademie Am 14. Sep-
tember fand erstmals die
Print & Paper Academy in
Schwechat statt.  Verantwort-
lich dafür zeichnete der
Papiergroßhändler PaperNet

in Kooperation mit der
Schwechater Druckerei. Zu
Beginn informierte Stephan

Grötzschel, GF der PaperNet
GmbH, über die beispielhafte
umweltfreundliche Entwick-

lung der Papierbranche.
Michael Seyss, Inhaber der
Schwechater Druckerei, zeig-
te, wie man als Drucker ein
umweltbewusstes Zeichen
setzen kann. Zum Abschluss
referierte Reinhard Marschall,
Leiter Verkauf & Service der
KBA Mödling, über den öko-
logischen Drucksaal. n

V.l.n.r.: Michael Szikora, Michael Seyss, Stephan Grötzschel,
Heinz Bugl, Franz Therner, Peter Wilfinger, Reinhard Marschall bei
der Printakademie in Schwechat



Am 19. November 2011 findet
der erste Schwechater Ge -
sundheitstag im Gesundheits-
zentrum im Multiversum
Schwechat statt. Im Sinne der
Gesundheitsvorsorge stehen
an diesem Tag zahlreiche
Experten der un ter schied -
lichsten medizinischen und
therapeutischen Fachgebiete
Rede und Antwort. Dazu
erhalten Sie im Rahmen zahl-
reicher Tests und Untersu-
chungen vor Ort de taillierte
Informationen zu Ihrem aktu-
ellen Gesundheitszustand –
auf Basis neuester wissen-
schaftlicher Erkenntnisse!

Das breitgefächerte Ange-
bot des ersten Schwechater
Gesundheitstages behandelt
unter anderem folgenden
Themen. 
• Männervorsorge: Im Rah-
men einer kostenlosen Blut-
abnahme erhalten Sie Aus-
kunft über Ihr persönliches
Prostatakrebs-Risiko.

• Frauenvorsorge: Frauen
haben die Möglichkeit ihren
persönlichen Vitamin-D
Sta tus auszutesten. Vitamin
D hat eine zentrale Aufgabe
für den allgemeinen Ge -
sund heitszustand. Es wirkt
positiv auf den Knochen-
Stoffwechsel, reguliert das
Immunsystem, reduziert
Entzündungen und wirkt
sich positiv auf die Vorbeu-
gung von Herz-Kreislauf
Erkrankungen aus.
• Gelenkscheck: Sie haben
Gelenksbeschwerden in
Schulter, Hüfte, Knie oder
Sprunggelenk? Lassen Sie
sich beraten und professio-
nell betreuen.   
• Haltungsanalyse: Wie ist es
um Ihren Rücken wirklich
bestellt?
• Physiotherapie & Osteopa-
thie: Möglichkeiten konser-
vativer Schmerzbehand-
lung – ein gutes Körperge-
fühl ohne Operation oder
Medikamente.
• Kieferchirurgischer und
kieferorthopädischer Check -
up: Welche Möglichkeiten
gibt es bei Zahn- und Kiefer-
fehlstellungen? Es erwartet
Sie Im plan tologische Bera-
tung nach Zahnverlust.
• Gesichtsästhetikum:
Schönheit war vergänglich!
Erklärt wird, welche nicht
chirurgischen Ansätze –
ohne Skalpell oder Nadel –
es zur Verbesserung des
Erscheinungsbildes gibt.
• Ernährungsberatung: Es -
sen genießen und trotzdem
schlank bleiben? Erfahren
Sie die Methode.

Alle Angebote im Rahmen
des Gesundheitstages stehen
kostenlos und unverbindlich
zur Verfügung. 

Nähere Informationen er -
halten Sie auf der Homepage
www.MultiTraining.at n
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Ihr Tag

für Gesundheit

und Vorsorge 

Kostenlose Gesundheits-Checks
beim Gesundheitstag im Multiversum

E-Bike 
wird getestet

Drei Wochen

elektrisch

unterwegs

Neuzugang bei den Dienst-
fahrrädern: Ein Elektro-Bike,
das drei Wochen getestet
werden soll. Das elektro-
nisch verstärkte Fahrrad
wurde von Schwechats Ener-
gielieferanten Wien Energie
zur Verfügung  gestellt. 
Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Im Rathaus und in den
Außenstellen stehen den Mit-
arbeiterInnen Dienstfahrrä-
der zur Verfügung. Wir wer-
den sehen, wie sich das Elek-
tro-Rad in unserem Bereich
verwenden lässt.“ n

B ä c k e r e i  •  K o n d i t o r e i
E s p r e s s o

KAGER
Schwechat • Himberger Straße 13

Tel. 707 63 59

   

Die „Hundstage“ des ver-
gangenen Sommers haben
auch Überschreitungen der
Informationsschwelle für
den Luftschadstoff Ozon an
der Messstelle am Phönix-
platz gebracht.

An insgesamt 3 Tagen,
am 22. und am 24. August
sowie am 7. Juli wurde der
Informationsschwellen-
wert von 180 µg/m³ über-
schritten. Der höchste in
Schwechat gemessene Wert
wurde mit 211 µg/m³ regis-
triert.

Der für den vorsorgen-
den Gesundheitsschutz
maßgebliche 8-Stunden-
Grenzwert von 120 µg/m³
wurde diesen Sommer an
26 Tagen überschritten. Die
höchsten Belastungen wur-
den auch hier an den Tagen
22. und 24. August mit 160
und 161 µg/m³ festgestellt.

In der Zusammenstel-
lung des Umweltbundes-
amtes zu den sommerli-
chen Ozonüberschreitun-
gen liegt der Phönixplatz
damit an der 2. Stelle. n

Ozonbilanz 2011: Mehrere
Überschreitungen gemessen

Bio-Invasoren
wird der Kampf angesagt

Der Götterbaum

gefährdet die Fauna sowie

Bausubstanz und Infrastruktur

Er ist fast nicht umzubrin-
gen, wächst an den widrigs-
ten Orten, breitet sich invasi-
onsartig aus und neigt dazu
alle anderen Pflanzen umzu-
bringen: Der Götterbaum
(Ailanthus altissima).

Wegen dieser Eigenschaften
breitet er sich ohne Zutun
sowohl durch eigene Aussaat
als auch durch unterirdische
Wurzelausläufer, die bis zu 15
Meter (!) vom Stamm entfernt
austreiben und schon im ers-
ten Jahr 2,5 Meter hoch wer-
den können, aus. Er neigt
dazu flächendeckende Di -
ckichte zu bilden, bedroht
damit die einheimische Flora
und Fauna und somit Ökosys-
teme und steht in Mitteleuro-

pa und auch in Nordamerika
auf der schwarzen Liste für
gefährliche invasive Exoten. Er
kann bei Berührung allergi-
sche Reaktionen hervorrufen.
Auch die Pollen stehen im Ver-
dacht, Allergien auszulösen.

Konzertierte Aktion

Die Stadtgärtnerei wird in
Zusammenarbeit mit der
Lehrwerkstätte in einer kon-
zertierten Aktion versuchen,
die im Schwechater Stadtge-
biet überhand nehmende
Ausbreitung des Götterbau-
mes einzudämmen.

„Die Bekämpfung ist auf-
grund der Eigenschaften die-
ser Pflanze sehr langwierig
und dauert mehrere Jahre“,

weiß Stadtgärtner Ing. Peter
Stitz zu berichten. Wenn man
aber nicht handelt, sind
gewaltige Schäden an Bau-
substanz und Infrastruktur –
der Baum wächst faktisch in
jeder Ritze – unausweichlich. 

Mithilfe erforderlich

Soll die Eindämmung des
Götterbaumes erfolgreich
sein, sollten auch auf Privat-
flächen Maßnahmen ergrif-
fen werden. Die exotische
Pflanze, die in ihrem
Anfangsstadium dem Essig-
baum gleicht, sollte auch in
Hausgärten entfernt werden.
Sie könnte sich nämlich auf
den Weg machen, den ganzen
Garten erobern zu wollen. n

Ein Götterbaum bei den Contai-
nerklassen des Gymnasiums

Bgm. NR Hannes Fazekas mit
Erwin Brandl (Wien Energie) bei
der Übergabe des Rades

Das Multiversum wird zum Gesundheitszentrum
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Samstagabend-Programm fiel

Sturm und Regen zum Opfer –

Fendrich-Konzert wird

nachgeholt

12 Schwechat im Bild Oktober 2011

Der Siedlerverein „Am Neufeld“
feierte am 10. September die Fer-
tigstellung des neuen Zu baues
im Rahmen eines Dämmer-
schoppens. Dank an Franz Urani,
Fa.Stiburek, Fa. Wink ler&Co, Fa.
Mewald und an die Stadtgemein-
de, die das Grundstück zur Verfü-
gung stellte. n

Dämmerschoppen

Zum Feuerwehrheurigen lud
die Freiwillige Feuerwehr Klede-
ring bei hochsommerlichen
Temperaturen im August. Für
Speis und Trank war bestens
gesorgt, die gute Stimmung
hielt bei den zahlreichen Gästen
bis in die späten Abendstunden
an. n

Feuerwehr lud ein

Die Kinder der Kinderkrippe
Brendanihof waren auch im
Sommer unterwegs. Auf dem
Programm stand unter ande-
rem das Eisenbahnmuseum
Schwechat. Zuerst wurde die
Modellbahnanlage besichtigt
und dann ging es auf Entde-
ckungsreise mit der großen
Lokomotive. n

Eisenbahn

Ende August fand auf dem
Hauptplatz das 20. Schwecha-
ter Stadtfest statt. Das Sams-
tagabend-Programm musste
wegen Unwetterwarnungen
abgesagt werden.

Bei der Eröffnung am Frei-
tagabend herrschten noch
hochsommerliche Tempera-
turen. Ganz anders dann am
Samstag. Bgm. NR Hannes
Fazekas: „Nach den ersten
Unwetterwarnungen war es
für uns keine Frage, das Pro-
gramm – und damit den Auf-
tritt von Rainhard Fendrich –
auf der Hauptbühne und der
zweiten Bühne vor dem Rat-
haus abzusagen. Sicherheit
geht ganz einfach vor.“ – Die
folgenden Sturmböen und
der schwere Regen, der bald
darauf einsetzte, zeigten,
dass hier die  richtige Ent-

20. Stadtfest
Schlechtes Wetter, Super-Stimmung

Im Einkaufszentrum wurde ein weiteres Babysternchen enthüllt; am Hauptplatz herrschte strahlender Sonnenschein, der bis Samstag Mittag anhielt. Auf der zwei-
ten Bühne traten unter anderem die SMS-Kids auf, am Hauptplatz gaben die Blasmusik Mannswörth und die Stadtmusik Schwechat ein gemeinsames Konzert.

Der Showact am Freitag begeisterte das Publikum am Hauptplatz.

9.-16. Oktober 2011

15. Okt. - 17. Dez. 2011

17. Okt. - 4. Nov. 2011

4. Nov. 2011 - 30. Jun. 2012
 

7. Nov. - 5. Dez. 2011

7. - 25. November 2011

11. Nov. - 10. Dez. 2011

           

scheidung getroffen wurde.

Stadtfest 2012

Am Sonntag ging das Stadtfest
bei strahlendem Sonnen-
schein zu Ende. Den Ab -
schluss bildete wie immer ein
fulminantes Feuerwerk im
Sommerbad. Dort sprach der
Bürgermeister  eine Einladung
aus: „Ich freue mich schon
heute, Sie alle wieder beim
Stadtfest 2012 begrüßen zu
dürfen.“ n

0664 116 11 11

Zentral im Grünen 
in Schwechats bester Lage

www.schlosspark-schwechat.at

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
beim Schlosspark

Gratis zum
Fendrich-Konzert

Der Auftritt von Rainhard
Fendrich wird im Multi-
versum nachgeholt – Ein-
tritt frei! (Details siehe
letzte Seite) n

Zvachula Ges.m.b.H.
2325 Himberg, Wiener Straße 95
Tel: 02235-877 97 · Fax: 02235-872 27
email: offi ce@zvachula.at
www.zvachula.at

W
in

te
rd

ie
ns

t

Beste Betreuung
in der kalten Jahreszeit

 zu Saisonende
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Ab Oktober haben in
Schwechat in allen Stadttei-
len die SeniorInnenklubs
wieder geöffnet.
Schwechat: Geöffnet im
SeniorInnenzentrum ab Mit-
te Oktober 2011. Genaueres
wird noch im Schaukasten
vor dem SeniorInnenzen-
trum ausgehängt oder kann
telefonisch erfragt werden
(01/706 35 05/903)
Mannswörth: Der SeniorIn-

nenklub in der Mannswört-
her Straße 95 ist ab 6. Okto-
ber jeden Donnerstag von
14 bis 18 Uhr geöffnet.
Kledering: Der SeniorIn-
nenklub in der Feuerwehr-
gasse  ist ab 14. Oktober
immer Montag und Mitt-
woch ab 14 Uhr geöffnet.
Rannersdorf: Der SeniorIn-
nenklub  (Brauhausstraße
75-77) ist ab 3. Oktober alle
14 Tage ab 14 Uhr geöffnet.n

Seefeld zum 14. Tiroler
Handwerksfest und dem
Oldtimertraktorumzug (an
die 100 Traktoren aus den
Jahren 1930 bis Mitte der
Fünfzigerjahre) unternom-
men. Wunderbares Wetter
jeden Tag machte den Ab -
schied aus dem schönen
Tirol  besonders schwer. Je -
der freut sich auf den neuen
Urlaub im Jahre 2012.

Wilhelm Dolezal
Seniorentreff Die Schwe-
chater Senioren waren in der
Eisbärenhöhle und haben
sich das wunderbare Eis gut
schmecken lassen. Anläss-
lich des Zusammentreffens
wurde Ottilie Kratschmann
vom Obmann des Senioren-
bundes, Dr. Rudolf Donnin-
ger, zu ihrem Ge burtstag gra-
tuliert. Zusätzlich freuen wir
uns über ihre raschen Gene-
sungsschritte, nach dem gra-

vierenden medizinischen
Eingriff.
Die nächsten Termine:
• Donnerstag, 6. Oktober
2011: Monatliches Treffen
um 14.30 Uhr im Gymnasi-
um Schwechat, mit anschlie-
ßendem Heurigenbesuch
am Kellerberg
• Donnerstag, 13. Oktober
2011, 8 Uhr: Abfahrt vom
Hauptplatz nach Weitra,
Besuch des Schlosses, der
Brauerei, Stadtführung etc
• Donnerstag 3. November
2011, 14.30 Uhr: Monatliches
Treffen im Restaurant Tra-
bitsch-Gettinger, Wiener Str
21; Beratung durch Fr.
Schaumberger von Emporia:
Wie verlieren wir die Angst
vor dem Handy?

Rückfragen bei Rudolf
Donninger, 0664 42 45 428,
oder bei Rudolf Guttmann,
0676 644 3 744. n

SeniorInnenklubs öffnen
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Jetzt kaufen!
Im Buchhandel und unter 
www.steinverlag.at

Stk./nur € 

1990 

NEUERSCHEINUNG! 
 

Hitlers Großmutter 
von Dr. Ilse Krumpöck 

288 Seiten, gebundene Ausgabe im Format A5, 
mit Hardcover und Schutzumschlag - 
ISBN 978-3-901392-21-4

„Es war nicht Graz, sondern Wetzlas.
Nicht Graz in der fernen Steiermark,
sondern Schloss Wetzlas bei uns im Waldviertel ...“

Da die Stadtgemeinde
Schwechat wie bisher die
Ehrungen zu den Jubiläen
ab dem 50. Hochzeitstag
durchführen will, werden
alle Hochzeitspaare, die im
Jahr 2012 ihre Goldenen,
Diamantene oder Eiserne
Hochzeit feiern, ersucht sich
mit der Heiratsurkunde,

dem Staatsbürgerschafts-
nachweis und dem Melde-
zettel im Rathaus beim Bür-
gerservice / Foyer) oder
beim Stadtmarketing, 1.
Stock, Zimmer 101 (Sabine
Hartl), zu melden.  Voraus-
setzung für die Ehrung ist,
dass beide Ehepartner im
gleichen Haushalt leben. n

Jubelpaare bitte melden

Pensionistenverband, Orts
gruppe Schwechat Im
August fanden keine Ausflü-
ge statt, es wurden bereits
Vorschläge für das Jahrespro-
gramm 2012 gesammelt und
besprochen.

Der Herbst begann mit
dem Landeswandertag am 3.
September in Retz. Es waren
47 Aktive am Start. Klara
Hembach bekam vom Lan-
desvorsitzenden einen Pokal
als älteste aktive Teilnehme-
rin überreicht. Ein Heurigen-
besuch bildete den würdigen
Abschluss.

Die nächsten Ziele:
• Die  Herbstfahrt nach Süd-
tirol (3. bis 7. Okt.) ist ausge-
bucht,  ebenso unsere Apfel-
fahrt in die Südsteiermark.

• Am 12. Oktober gibt es wie-
der ein Schmankerlessen
(Wild).
• Für unsere Adventfahrt
nach Steyr sind noch Rest-
plätze frei (2. bis 5. 12.)

Erich Schön
Pensionistenverband, Orts-
gruppe Mannswörth Die
nun schon traditionelle Kul-
turfahrt führte etwa 50 Mit-
glieder der OG Mannswörth
am 23. Juli zu den Schloss-
festspielen nach Langenlois.
Vorher konnten sich alle Teil-
nehmer noch beim Heurigen
in Straß im Straßertale mit
verschiedenen Schmankerln
stärken. Leider meinte es der
Wettergott nicht so gut mit
den MannswörtherInnen,
denn gerade zu Beginn der
Vorstellung zur Operette
„Gasparone“ von Carl Millö-
cker regnete es in Strömen.
Doch unberührt dessen
lauschten alle der herrlichen
Musik von C. Millöcker sowie
der nicht einfachen
Geschichte um den geheim-
nisvollen Räuberhauptmann
Gasparone und bewunderten
das hervorragende Ensemble
vor dem bezaubernden Am -
biente von Schloss Haindorf.
Die nächsten Termine:
•  Fernreise 2012 – Thailand
Kultur- und Badeurlaub vom
7. bis bis 23. Februar 2012.
• Sonderreise Finnland mit
Nordkap vom 7. bis 14. Juni
2012.

Bei Interesse bitte bei der
Reiseleiterin Hannelore
Lechner, Tel.: 0676-5956315
melden. Käthe Stieler
Pensionistenverband, Orts-
gruppe Rannersdorf 34
Seniorinnen und Senioren
aus Rannersdorf verbrachten
vom 4. bis 11. September
2011 acht wunderbare
Urlaubstage im Hotel Stubai
in Schönberg/ Stubaital. Im
neu renovierten Hotel wur-
den alle mit gutem Essen
und Trinken  verwöhnt und
tägliche Ausflüge, z.B. nach
Schloss Linderhof in Bayern,
eines der drei Schlösser
König Ludwigs; nach Südti-
rol (Kalterersee) oder nach

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein

Die Aktivitäten 
der Schwechater SeniorInnen

Die Schwechater SeniorInnen auf dem Landeswandertag in Retz, wo
Klara Hembach (Bild mitte) einen Pokal als älteste Teilnehmerin erhielt

Die Rannersdorfer PensionistInnen verbrachten im Stubaital einen achttägigen Urlaub

Seniorinnenehrungen in Schwechat
Katharina Klingel feierte
ihren 90sten Geburtstag,
seitens der Stadtgemeinde
stellte sich STR Manuela

Schachlhuber als Gratulan-
tin ein (Bild 1).

Zum 102. Geburtstag gra-
tulieren Bgm. NR Hannes

Fazekas und Mag. Nikolaus
Seitschek (BH)  Maria
Fischer (Bild2), der ältesten
Schwechaterin. n

1 1



Das Musiversum, das alljähr-
lich im Felmayergarten abge-
halten wird, zählt mittlerwei-
le zu einer sich einem immer
größeren Publikum erfreuen-
den Kreativveranstaltung.

Mehr als ein Konzert

Es wäre falsch, die Veran-
staltung „MUSIVERSUM &
BILDERFLUT“ als Konzert
oder als Ausstellung zu
bezeichnen, denn es ist viel
mehr: beim Musiversum geht
es darum, Kreativität zu
leben, Kunst einen breiten
Raum zu bieten und Inspira-
tion zu fördern! Kunst wird
hier gelebt und mit allen Sin-
nen erlebt!

Seit 2008 bildet das reizvol-
le Ambiente des Schwechater
Felmayergartens den Austra-
gungsort für diese interaktive
Kunstveranstaltung. Die spä-
teren Schwechater Jazz Cats
waren sicherlich von Anfang
an maßgebliche Mitgestalter
dieses einmaligen Events,
das von der Stadtgemeinde
Schwechat organisiert wird.
Unter der Leitung des Leh-
rers der Schwechater Musik-
schule, DDr. Harry Regenfel-
der, finden auf den Bühnen
des Musiversum klangvolle
Beiträge statt. Heuer wird
sich der musikalische Bogen
von Jazz, Klassik, Soul,
Rock´n´Roll, Bigband-
Musik, Chormusik, Akkorde-
onklängen, Blasmusik, Volks-
musik, Hardrock, Schlager &
Oldies, Folk bis hin zu Welt-
musik spannen. Auch für
spontane Darbietungen wer-
den im Programm Freiräume
zur Verfügung stehen. Inte-
ressierte an einem musikali-
schen Beitrag wenden sich
während des Events an Harry
Regenfelder oder hinterlegen
einen Zettel mit Name und
Titel auf der Bühne. Gesangs-
anlage, Schlagzeug, Verstär-
ker, Klavier, Bass oder Gitarre
sind vor Ort und dürfen ger-
ne verwendet werden!

Drei Event-Orte

Heuer werden es erstmals drei
Orte sein, die bespielt werden:

der seit heuer aktive „Him-
mel“ im Felmayergarten, die
traditionelle Felmayer-Scheu-
ne mit ihrem unverwechsel-
baren Flair und neu der Semi-
narraum, wo unter anderem
Keramik- und Tonkunstaktivi-
täten, unter der Leitung von
Caarl Pinka, aufwarten. Fer-
ner wird die Künstlerfamilie
Sukopp, vertreten durch Karl
Martin Sukopp und Paul
Sukopp, einige ihrer Kunst-
werke ausstellen. 

Durch ein Städtepartnerpro-
jekt im Rahmen des Kultur-
hauptstadtjahres 2010 des
Ruhrgebiets inspiriert, for-
mierte sich die Fotogruppe
Schwechat, die stetig wächst
und mit beeindruckenden
Fotokunstwerken auf sich
aufmerksam macht. Die
Fotogruppe wird einige ihrer
faszinierenden Werke im
Himmel ausstellen. Die Mal-
gruppe des Kulturvereins
Wallhof wird neben einer

Ausstellung mit einer Kinder-
malaktion den Jüngsten Lust
auf Kunst machen. 

Kulinarische
Genüsse

Dies und vieles mehr, unter
anderem eine Darbietung des
Poetry Slam, umrahmt durch
die kulinarischen Genüsse
des Restaurants „Felmayer“,
laden alle Kunstinteressierten
in den Felmayergarten ein! n

Dr. Christina Pal

Felmayergarten

wird zum

Kreativzentrum

Musiversum 
mit Musik und mehr am 1. Oktober

Oktober 2011 Archiv 1716 Jugend Oktober 2011

Im „Schwechater“
ist was los

Rockworkshop,

Spraydosen,

ein neuer Name

und Vieles mehr

Das Jugendhaus in der Wie-
ner Straße hat einen
neuen Namen:
„das „Schwecha-
ter“. Gefunden
wurde er nach
einer Abstim-
mung im Inter-
net. Und hier die
Öffnungszeiten:
Mo: 15 bis 22 Uhr
Di: Bandtag
Mi: 15 bis 22 Uhr
Do: 15 bis 22 Uhr 
Fr: 15 bis 1 Uhr
Sa: 15 bis 1 Uhr 
So: Ruhetag

Rock’n’Roll und mehr

Man sieht’s auf den ersten
Blick: Am Dienstag tut sich
was Besonderes. Da ist Band-
tag mit einer Rock- und Pop-

Werkstatt. Wer eine Band
gründen will oder nur

einfach abrocken
oder einmal ein
Instrument unter
Fachleitung pro-
bieren will, der
ist am Dienstag

ab 15 Uhr im
„Schwechater“

genau richtig.

Highlight
im Oktober

Dazu gibts es natürlich im
Oktober volles Programm im
„Schwechater“, zu den Höhe-
punkten gehört sicher der
„Randstein“-Auftritt am
Samtag, 22. Oktober.

Alle Infos zum Programm
gibt es im Internet unter
www.youth2320. at n

Das Jugendhaus in der Wiener Straße wird zum „Schwechter“.

Ende August ging für mehr
als 300 Schwechater Kinder
und Jugendliche das 23.
Schwechater Ferienspiel zu
Ende. In der Volksschule
gab es dazu ein Abschieds-
fest. In den zwei Wochen
des Ferienspiels wurden
den Kindern rd. 80 Pro-
grammpunkte angeboten,
aus denen das Freizeitpro-
gramm zusammengestellt
werden konnte.

Bürgermeister NR Han-
nes Fazekas. „Ich habe von
den jungen TeilnehmerIn-
nen eigentlich nur Positives
gehört. Das Ferienspiel ist
wieder einmal ein voller
Erfolg gewesen – vor allem
auch, wenn man an die
berufstätigen Eltern denkt.
Die hatten zwei Wochen
lang die Gewissheit, dass
ihre Kinder kompetent
betreut werden.“ n
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Ferienspiel 2011 ein Erfolg

Ein Bild von der Abschlussveranstaltung des Ferienspiels
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Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermeiden,
ist eine tel. Voranmeldung
unter 01/70108-290 unbe-
dingt erforderlich! Hier die
Termine für die kommenden
Wochen:
Montag, 3. Oktober 2011
10 bis 12 Uhr
Dienstag, 4. Oktober 2011
16 bis 17.30 Uhr
Montag, 10. Oktober 2011
10 bis 12 Uhr
Montag, 24. Oktober 2011
10 bis 12 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeister

Oktober 2011 Termine 19

Volksbegehren „Bildungsinitiative“

Text des Volksbegehrens:
„Die Initiatoren fordern mittels
bundes-(verfassungs) gesetzli-
cher Regelung ein faires, effi-
zientes und weltoffenes Bil-
dungssystem, das vom Klein-
kind an alle Begabungen för-
dert und Schwächen aus-
gleicht, autonome Schulen
unter Einbeziehung der Schul-
partnerInnen und ohne Partei-
eneinfluss, eine leistungsdiffe-
renzierte, hochwertige
gemeinsame Schule bis zum
Ende der Schulpflicht und ein
Angebot von ganztägigen Bil-
dungseinrichtungen, eine Auf-
wertung des LehrerInnenbe-
rufs und die stetige Erhöhung
der staatlichen Finanzierung
für Universitäten auf 20% des
BIP bis 2020.“ 
Eintragungszeitraum für das
bis einschließlich 10.
November  2011 
Das Eintragungslokal ist im
Rathaus, Zimmer 11 und die
Eintragungszeiten sind:
Donnerstag, 3.11., 8 bis 20 Uhr 

Freitag, 4.11., 8 bis 16 Uhr
Samstag, 5.11., 8 bis 12 Uhr
Sonntag, 6.11., 8 bis 12 Uhr
Montag, 7.11., 8 bis 16 Uhr
Dienstag, 8.11., 8 bis 20 Uhr
Mittwoch, 9.11., 8 bis 16 Uhr
Donnerstag, 10.11., 8 bis 16 Uhr
Stimmberechtigt sind alle
österr. Staatsbürger(innen),
die am letzten Tag des Eintra-
gungszeitraumes das 16.
Lebensjahr vollenden (Jahr-
gang 1995 – Personen die
spätestens am 10. Novem-
ber 2011 ihren 16. Geburts-
tag feiern), vom Wahlrecht
nicht ausgeschlossen sind
und in einer Gemeinde des
Bundesgebietes den Haupt-
wohnsitz haben. 
Nicht stimmberechtigt sind:
Personen, für die die Gemein-
de eine Unterstützungserklä-
rung bestätigt und dies in der
Wählerevidenz ersichtlich
gemacht hat; Auslandsöster-
reicher(innen) Unionsbürger,
die die österr. Staatsbürger-
schaft nicht besitzen.
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Donnerstag, 29. September 2011
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
Die Mitschuldigen – von
Johann Wolfgang von Goethe
• Felmayer Himmel, ab 20
Uhr: Jazz-Session
• Multiversum,19.30 Uhr:
Alexander Goebel und Band
Freitag, 30. September 2011
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
Die Mitschuldigen – von
Johann Wolfgang vonGoethe 

Samstag, 1. Oktober 2011
• Felmayergarten, 14-20
Uhr: Musiversum
Mittwoch, 5. Oktober 2011
• Multiversum, ab 20 Uhr:
Musical Mania – Die schöns-
ten Musical Highlights
Donnerstag, 6. Oktober 2011
• Felmayer Himmel, ab 20
Uhr: Jazz-Session
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
Die Mitschuldigen – von
Johann Wolfgang von Goethe
• Seniorenzentrum, 11-15
Uhr: Verkaufsstände im Foyer
des Seniorenzentrums
• Facebook, 18-20 Uhr:
Chat mit dem Bürgermeister
Freitag, 7. Oktober 2011
• Sportzentrum Schwechat,,
7:30-13:30 Uhr: 8. Schwe-
chater Laufsportfest – Schul-
läufe
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
Die Mitschuldigen – von
Johann Wolfgang von Goethe
Samstag, 8. Oktober 2011
• Sportzentrum Schwechat,,
7-18 Uhr: 8. Schwechater

Laufsportfest – 5km Borealis-
Stadtlauf und 6-Stundenläufe
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
Die Mitschuldigen – von
Johann Wolfgang von Goethe
Dienstag, 11. Oktober 2011
• Seniorenzentrum, ab 15
Uhr: „Wiener Melange“ mit
Hans Haslinger & Ingrid
Merschl
Mittwoch, 12. Oktober 2011
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
„Ich kenn‘ Sie! Wer sind
Sie?“ – Kabarett mit Wolf-
gang „Fifi“ Pissecker
Donnerstag, 13. Oktober 2011
• Felmayer Himmel, ab 20
Uhr: Jazz-Session
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
„Ich kenn‘ Sie! Wer sind
Sie?“ – Kabarett mit Wolf-
gang „Fifi“ Pissecker
Freitag, 14. Oktober 2011
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
„Ich kenn‘ Sie! Wer sind
Sie?“ – Kabarett mit Wolf-
gang „Fifi“ Pissecker
• Schwechater Einkaufsstra-
ßen, ab 17 Uhr: „Bummel-
abend“
• Rudolf-Tonn Stadion,
19.30 Uhr: SV Schwechat –
SC Neusiedl
Samstag, 15. Oktober 2011
Multiversum, ab 19 Uhr:
„Grenzenlos“ – Showfestival
von behinderten und nichtbe-
hinderten Menschen, Eintritt
freie Spende; Tombola, Tisch-
reservierungen unter: 01/
707 30 83 DW 10
Sonntag, 16. Oktober 2011
• Multiversum, ab 16.30
Uhr: „Alles nicht nur Klassik“
– Chorkonzert mit dem
Schwechater Gesang- und

Musikverein (Kartenpreis 10
€, Kinder bis 14 Jahre frei)
Montag, 17. Oktober 2011
• Theater Forum, ab 9 Uhr:
Theos Welt 
• Theater Forum, ab 10.30
Uhr: Theos Welt 
Dienstag, 18. Oktober 2011
• Theater Forum, ab 9 Uhr:
Theos Welt 
• Theater Forum, ab 10.30
Uhr: Theos Welt 
Donnerstag, 20. Oktober 2011
• Felmayer Himmel, ab 20
Uhr: Jazz-Session
Freitag, 21. Oktober 2011
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
Oh, ihr Komödianten – Ein
Unterhaltungsabend mit Ernst
Stankovski
Montag, 24. Oktober 2011
• Rathaus, Festsaa, Beginn
16.00 Uhr:  Gemeinderatssit-
zung
Donnerstag, 27. Oktober 2011
• Felmayer Himmel, ab 20
Uhr: Jazz-Session
Freitag 28. Oktober 2011
• Rudolf-Tonn Stadion,
19.30 Uhr: SV Schwechat –
SV Stegersbach

Behindertenverband
Schwechat

Kostenlose Sprech- u. Bera-
tungstage 2011; AK- Bezirks-
stelle Schwechat, Sendner-
gasse 7/ 1.Stock,
Nächster Termin: 4. Oktober
Auskunft und Beratung:
Obmann: CSOKAI Alfred,
Handy: 0676/434/41/87
kobv@kobv-schwechat.at,
www.kobv-schwechat.at 

September

Oktober

Naturfreunde

Anmeldungen und Auskunft
jeden Donnerstag im Vereinslo-
kal von 19.30 - 20.00 Uhr in
Schwechat, Sendnergasse 6 
Auskünfte: Obmann Hans
Stotz, Tel. 707 23 48, 0664 /
34 03 667
Nordic Walking
Zeit: bis 21. Oktober 2011
jeden Mittwoch um 10 Uhr
und 19 Uhr
Treffpunkt: Kellerberg beim
großen Parkplatz (Schranken)
Mitzubringen: Nordic Wal-
king Stöcke, Sportbekleidung 
Auskünfte: Hubert Proschko-
01/ 707 80 48, Hildegard

Gabmaier 0664/462 24 01
Gemeinsame Wanderung
Jeweils am letzten Sonntag
im Monat um 8:15 Uhr mit
Treffpunkt beim Schwecha-
ter Bad. Wie immer bitte
wegen langfristiger Voraus-
planung wird um telefoni-
sche Anmeldung bei Alfred
Weinmann unter Tel. 01/
707 24 64 gebeten
23.Oktober: Balbersteine
27.November: Mostalm
18. Dezember: Mauerbach
Alle Infos auch im Internet:
http://schwechat.naturfreun-
de.at

Ausstellungen

• Archäologische Ausstel-
lung „Spuren der Zeit“ in
der Stadtbücherei Schwechat
bis 15. November 2011 zu
den Öffnungszeiten.

Meldezettel

Meldeamtsangelegenhei-
ten werden ab 1. Oktober
2011 in der zuständigen
Fachorganisation (Ge -
schäftsbereich 1 – Stabs-
stelle 1 / Allgemeine Bür-
ger- und Rechtsangelegen-
heiten) im Erdgeschoß des
Rathauses, Zimmer 7, 8
und 9 erledigt.

Bitte beachten Sie die
Parteienverkehrszeiten!
Montag, Mittwoch und
Donnerstag von 8 bis 12
Uhr, Dienstag von 8 bis 17
Uhr und Freitag von 8 - 12
Uhr. n

lInfo Bürgerservice
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Ich habe gehört, dass ...

... im ehemaligen Magnet-
Supermarkt wieder Geschäf-
te etabliert werden sollen?

A.B., Schwechat
Dazu Bgm. NR Hannes
Fazekas: „Das ist richtig, das
Gebäude wird von einem
privaten Interessenten ver-
wertet. Der genaue Mix der
Geschäfte steht noch nicht
fest.“

***
... in Schwechat Giftköder
gegen Hunde ausgelegt wor-
den sind. Da diese Giftan-
schläge auf Hunde in Schwe-
chat immer mehr zuneh-
men, würde ich Sie bitten
dies auf irgendeine Art und
Weise bekannt zu geben.
Immer wieder liest man, wie-
viel Kot unsere Vierbeiner
produzieren und dass sie
angeleint gehören. Das zur
Zeit aber ein Wahnsinniger
unsere Tiere vergiftet, das
liest oder hört man nirgends!

N.P., Schwechat
Dazu der Pressesprecher
der Stadtgemeinde, STAD

Stv. Franz Kucharowits:
„Wir nehmen selbstver-
ständlich jedes Schreiben an
die Stadtgemeinde Schwe-
chat mehr als ernst – beson-
ders wenn es um so ein
wichtiges Thema geht.

Unserer Recherchen ha -
ben jedoch ergeben, dass bei
der Bundespolizeidirektion
Schwechat keine einzige
Meldung hinsichtlich eines
vergifteten Hundes aufliegt –
und das stimmt mich wieder
nachdenklich.

Es kann nur dann gelin-
gen, diese Gräueltaten zu
verhindern, wenn alles
daran gesetzt werden kann,
die/den Täter zu erwischen.
Wenn die Exekutive nicht
eingeschaltet wird, ist dies
nur schwer oder gar nicht
möglich sein.

Wir werden jedoch in der
nächsten Ausgabe von Ganz
Schwechat und sonstigen
Medien einen entsprechen-
den Bericht bringen.“

***

Wenn auch Sie Fragen
haben, schreiben Sie ein
eMail an ganzschwechat@
schwechat.gv.at oder wen-
den Sie sich schriftlich an
das Stadtmarketing der
Stadtgemeinde Schwechat,

Rathausplatz 9, 2320
Schwechat. Auf Wunsch
wird Ihr Name anonymi-
siert, anonyme Anfragen
werden jedoch aus grund-
sätzlichen Überlegungen
nicht beantwortet. 

In Schwechat gab es Gerüchte über giftige Hundeköder.

Naturapotheke
im Felmayergarten

Eibisch

(Althaea

officinalis L.)

Eibisch gehört zur Familie der
Malvengewächse (Malvaceae)
Synonyme: Alter Thee, Weiße
Malve, Adewurzel, Drianten-
wurzel 
Verwendete Teile: Blätter und
Wurzeln (geschält oder unge-
schält, bevorzugt werden die
zweijährigen Wurzeln geern-
tet), seltener auch die Blüten –
Folium Altheae, Radix Altheae,
Flos Altheae 
Vorkommen und Herkunft:
Beheimatet ist der Eibisch in
Asien, vermutlich in den Län-
dern um das Kaspische Meer,
das Schwarze Meer und auch
das östliche Mittelmeer, ver-
breitet ist er jedoch von
Europa bis China und selbst in
Amerika ist er eingebürgert.
Der Eibisch liebt feuchte
Böden und salzhaltige Stand-
orte. Die Teedroge stammt
aber meist aus angelegten
Kulturen. 
Aussehen und Merkmale: Der

Eibisch ist eine bis zu 1,5m
hohe, mehrjährige, behaarte
Staude mit fleischigen Wur-
zeln an einem Wurzelstock.
Die gestielten Blätter sind
wechselständig angeordnet,
3-5-lappig und weiß-filzig
behaart. Die Blüten mit gro-
ßen weißen oder rosa bis
sogar rötlichen Kronblättern
sitzen meist büschelartig in
den Blattachseln und blühen
von Juni bis August. Die schei-
benförmige Frucht zerfällt in
kleine Teilfrüchtchen.
Inhaltsstoffe: Die wichtigsten
Inhaltsstoffe des Eibischs sind
die Schleimstoffe. In den Blät-
tern liegt der Gehalt zwischen
6 und 9%, in den Wurzeln
sogar bei bis zu 30%, wobei
der Gehalt hier sehr stark sai-
sonabhängig ist, die größte
Menge findet man im Spät-
herbst, die geringste im Früh-
ling. In den Blättern und Blü-
ten finden sich weniger

Schleimstoffe, aber etwas
ätherisches Öl. In der Wurzel
können auch bis zu 35% Stär-
ke enthalten sein, weiters
Rohrzucker, Invertzucker und
Pektine.
Wirkungen und Anwen-
dungsgebiete: Die in Eibisch-
blättern und –wurzeln enthal-
tenen Schleimstoffe wirken
reizmildernd bei Entzündun-
gen der Rachenschleimhaut.
Der Schleim legt sich prak-
tisch wie eine Schutzschicht
über die empfindlichen Stel-
len, wodurch sich auch der
Hustenreiz legt. Ebenso wirkt
Eibisch auch mildernd bei
Entzündungen der Magen/
Darmschleimhaut.

Bei bestimmungsgemäßem
Gebrauch sind keine Neben-
wirkungen bekannt. Es wird
jedoch abgeraten, Eibischzu-
bereitungen gleichzeitig mit
anderen Medikamenten
(Sicherheitsabstand am bes-

ten 2h) einzunehmen, da der
Eibisch durch die Schleim-
stoffe eventuell die Aufnahme
anderer Arzneistoffe behin-
dern kann.

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri

Eibisch
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Breites Angebot 
in der Musikschule

Von der Musikalischen

Früherziehung bis 

zur Orchestermusik

Die Musikschule Schwechat
bietet eine Vielzahl an Ange-
boten. Von der Querflöte bis
zum Kontrabass, von der Tri-

angel bis zur Zugposaune –
nahezu  alle Musikinstru-
mente werden hier von best-
qualifizierten Lehrerinnen

und Lehrern unterrichtet.
Auch die „Musikalische Früh-
erziehung“ und der Gesangs-
unterricht sind ein wichtiger
Bestandteil des Unterrichts-
angebots.

Zusätzlich bieten eine
Reihe von Ergänzungsfä-
chern (Ensembles, Musik-
kunde, Hörstunden usw.)
interessante Möglichkeiten
musikalischer Bildung. Ab
Herbst 2011 wird auch das
Fach Oboe angeboten. Die-
ses tolle Orchester- und
Soloinstrument, welches
nur in wenigen Musikschu-
len Niederösterreichs unter-
richtet wird, bringt eine
neue Farbe in die umfang-
reiche Klangpalette des
Musikschulfächerspiegels.

***
Alle Infos: im Internet unter
www.musikschule-schwe-
chat.at n

In der Schwechater Musikschule gibt es viele Möglichkeiten zur musi-
kalischen (Weiter)Bildung.

Folgende Produktionen
stehen im Oktober im
Theater Forum, Ehren-
brunngasse 24, auf dem
Programm:
• 6.-8. Oktober: „Die Mit-
schuldigen“ (Komödie
von Goethe) – die letzten
Vorstellungen der Klassi-
kerproduktion.
• 12.-14. Oktober: „Ich
kenn‘ Sie! Wer sind Sie?“
Ein Hektiker geht den
Jakobsweg. Wolfgang
„Fifi“ Pissecker hat aus
seinem Fußmarsch auf
dem Jakobsweg ein Kaba-
rettprogramm gestaltet.
• 21. Oktober „Oh ihr
Komödianten“ ist eine
Schauspielerbetrachtung
von Altmeister Ernst
Stankovski.

***
Alle Infos im Internet:
www.forumschwechat.com

Theater Forum
im Oktober



Oktober 2011 Sport 23

Nach sechs Runden hatten
die Kicker der SV Schwechat
in der Regionalliga (bei Red.-
Schluss dieser Ausgabe) 11
Punkte am Konto und lagen
am zweiten Tabellenplatz.

„Eine Momentaufnahme“
weiß Trainer Michael Keller
die Sache einzuschätzen.
„Wir wollen uns im vorderen
Tabellendrittel festsetzen“
relativiert er den Höhenflug
seiner Truppe – zumal diese
in Runde fünf in Ritzing ver-
lor und eine Woche später
daheim gegen Mattersburg
zwei Punkte verschenkte.

Mannswörther Fehl-
start

Weniger gut starteten die
Mannswörther in die Saison.
Letztes Jahr aus der Stadtliga
in die Oberliga abgestiegen,
wollen sie eine tragende Rol-
le in der neuen Liga überneh-
men. Die ersten vier Runden

stotterte der Motor allerdings
noch, stehen nur vier Punkte
auf der Habenseite. Die Sai-
son ist allerdings noch jung,
die Mannschaft muss sich
noch einspielen. „Wir haben
viele neue Spieler. Sie haben
Qualität, allerdings fehlt es
uns noch ein wenig an
Selbstvertrauen“ sagt Trainer
Zeljko Ristic. 

Antonshof am
Phönixplatz

Antonshof plant in der 1.
Klasse einen Spitzenplatz
ein. „Unter die ersten Fünf
wollen wir kommen“ sagt
Obmann Alfred Boigner.

Die erste Runde verlief
kurios: Gegner Gold Style
Galatasaray Wien trat nicht
an – drei Punkte für Antons-
hof. Im ersten Heimspiel am
Phönixplatz setzte es dann
eine böse 1:4-Niederlage ge -
gen FC Bahnhof Favoriten. n

Schwechater

Mannschaften wieder im

Meisterschaftsbetrieb

Stagnation SVS-Spieler
Nach Anfangserfolgen

Corner
von Ing. Karl Hanzl

Neue Arbeitsplätze Die vergangenen
Jahrzehnte brachten rasante Änderun-
gen auf dem Arbeitsmarkt mit sich.
Zuwächse auf dem Dienstleistungssek-
tor kompensierten großteils die Verlus-
te im Produktionsbereich, immer neue
Sparten eröffneten sich durch entspre-
chende Nachfrage.

So bekam der Freizeitbereich (die
„Freizeitindustrie“, wie dieser Kom-
plex schon genannt wird) einen stän-
dig zunehmenden Stellenwert und
damit verbunden die Notwendigkeit
einer professioneller Betreuung. Für
die bisherigen Trainer und Lehrwarte
eine willkommene Möglichkeit ihr
Tätigkeitsfeld zu erweitern. Auf diese
Weise wurden auch in Schwechat
zahlreiche Vollarbeitsplätze geschaf-
fen.

Der Sport ist heute eines der beliebtes-
ten Freizeitvergnügen der Österrei-
cher und wird gleichzeitig für junge
Berufssuchende immer öfter zum
beruflichen Schwerpunkt erkoren. Ein
Beruflicher Schwerpunkt, der den Aus-
übenden durchaus Freude bereitet.

Ein halbes Jahr lang war
Schwechats Tischtennis-As
Werner Schlager verletzungs-
bedingt weg vom Tisch. Im
CL-Gruppenspiel auswärts
gegen Borussia trat er an – und
gewann sein erstes Spiel gegen
Patrick Baum. Das war aber
auch schon der Ehrenpunkt
für die Schwechater, die
Borussen verließen letztlich

als 3:1-Sieger die Halle.
Im ersten Spiel des Abends

punktete Europameister Timo
Boll gegen Daniel Habeson in
drei Sätzen. Danach wurde
Patrick Baum von Schlager
ebenfalls in drei Sätzen abge-
fertigt.

Die Entscheidung zuguns-
ten der Deutschen fiel dann
im dritten Spiel des Abends:

Janos Jakab und Chen Weixing
gingen über fünf Sätze, der
SVS-Spieler konnte im letzten
Satz eine 6:1-Führung nicht
nutzen und verlor.

Damit war anschließend
nicht Düsseldorfs Paradespie-
ler Boll unter Druck, sondern
Schlager. Und der musste sich
schließlich in drei Sätzen
geschlagen geben.

Erstes Heimspiel

Das erste Heimspiel in der
Champions League fand am
26. September (Nach Red.-
Schluss dieser Ausgabe) im
Multiversum gegen Bogoria
Grudzisk (Polen) statt.
Die weiteren Tischtennis-Ter-
mine im Multiversum:
• 3. Oktober, 19.30 Uhr: Cham-
pions League/Damen – SVS
Ströck gegen Breclav Gumotex
(Tschechien); Eintritt: € 5,-
• 6. November: Superliga -
Damen – SVS STRÖCK gegen
OSK Minovce (Slowakei); Ein-
tritt: frei. n

Schlager fit
– trotzdem verloren

1:3-Niederlage in

der TT-CL gegen 

Titelverteidiger 

Borussia Düsseldorf

Werner Schlager ist wieder fit.
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Junge VolleyballerInnen zu Gast in Gladbeck

Immer, wenn es drei Punkte gibt, bekommen die Mannen der SV
Schwechat einen Kuchen von Oma Freiberger. In den Runden vier,
fünf und sechs blieb der Ofen allerdings kalt ...

Ende Juli fuhren 26 Sportle-
rInnen aus Schwechat nach
Gladbeck zur 44. Jugend-
sportbegegnung zwischen
beiden Partnerstädten. Ange-
führt wurde die Delegation
von Dr. Jaroslav Bician, der
bei der SVS Volleyball für die
Jugend verantwortlich zeich-
net. Alfred Unger, Vorsitzen-
der des Sportausschusses
und verantwortlicher Organi-
sator des Austausches, konn-
te bei der Heimreise eine
erfreuliche Bilanz ziehen:
„Wir hatten eine harmoni-
sche Begegnung mit unseren

österreichischen Freunden.
Zum 44. Male trafen sich
SportlerInnen beider Städte
zu freundschaftlichen Wett-
kämpfen“. Weiter berichtet
er: „Neben dem Sport steht
dabei das Kennen- und Ver-
stehen lernen im Vorder-
grund. Nach den offiziellen
Spielen wurden die Mann-
schaften einfach durchge-
mischt. Das machte richtig
Spaß zuzuschauen, wie gut
sich die Kinder verstanden
haben. Gemeinsame Aktivi-
täten sind die Grundlage des
Austausches.“ n

„Einser-Leiberl“ für den Bürgermeister
Eine nette Überraschung
hatten die SVS-Fußballer  vor
dem Anpfiff des Heimspiels
gegen Amstetten vorbereitet:
Schwechats Bürgermeister
NR Hannes Fazekas bekam
ein SVS-Trikot mit der  Num-
mer 1 überreicht, die sonst in
der Kampfmannschaft nicht
vergeben ist.

Auf dem Spielfeld dankte
SVS-Obmann Michael Sziko-
ra in sehr herzlichen Worten
für die Unterstützung des
Vereins.

Der Bürgermeister hatte
sichtlich Freude mit dem
Dress und meinte: „Mein
Team und ich stehen auch
weiterhin dazu, dass der
Sport in Schwechat beson-
ders gefördert wird.“ n Die jungen SportlerInnen beim Treffen in Gladbeck

SVS-Obmann Michael Szikora übergibt gemeinsam mit Kapitän 
Thomas Hirsch (re.) und Horst Freiberger das „Einser-Leiberl“ an 
Bgm. NR Hannes Fazekas
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